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Gestern war die 24. Streetparade 2015 in Zürich. Sehr heiss, sehr viele Leute. Alles ok, war früher
in den Anfangstagen auch ein paarmal da.

Jetzt aber 129 Tonnen Abfall. Obwohl teilweise halbvolle in der Nähe Container rumstehen,
schmeissen die Leute ihren Abfall einfach auf den Boden.

Abfall ist ja ein Rohstoff. Es ist schon klar, dass die Masse das irgendwo weiss, aber sich einen
Dreck drum schert.

Sowas ärgert mich einfach masslos. Letztens las ich, dass jedes Stückchen Plastik, das je produziert
worden ist auf der Welt, immer noch irgendwo rumliegt ... also nichts mit Verrotten. Würden wir
wenigestens biologisch abbaubaren Plastik erzeugen, flächendeckend, dann wär's immer noch ne
Sauerei, aber eine, die vom grösseren System (= Natur) absorbiert werden kann.

Wir müssten dazu aber auch lernen, Verpackungen nicht mehr zu wollen, oder wenn unumgänglich,
auf biologisch abbaubare Stoffe zu pochen. Die Gesetzeslage sollte so sein, dass Produzenten die
Verpackung - egal wie sie aussieht und woraus sie besteht - zurücknehmen muss und sanktioniert
werden, weigerten sie sich oder erschwerten sie künstlich die problemlose Rückgabe. Natürlich
müssten sie dazu auch die biologische Verwertung nachweisen. Sie könnten diese Rohstoffe ja auch
an Verpackungsproduzenten rückverkaufen können.

So wäre der Zyklus einer Verpackung: Ein Produzent schafft udn verkauft sie an einen Vertrieb, der
benutzt sie, um seine Waren an den Kunden zu bringen, der Kunde bringt die Verpackung zurück
(weil sie dank Depot ein Rückgeld gibt, oder weil die Abfallgebühr gross ist), der Vertrieb muss sie
zurücknehmen und kann sie als Rohstoff an den Produzenten rückverkaufen. 

Ich weiss schon, dass diese Zyklen teilweise schon da sind - aber auch nur, weil sie ökonomisch,
nicht ökologisch begründet sind. Ich aber schlage vor, dass sie obligatorisch werden und auch im
Strafgesetzbuch stehen. Denn: Wenn mir einer in meiner Wohnung eine Verwüstung anrichtet, kann
ich ihn zivilrechtlich belangen, zerstört er meine Lebensgrundlage eventuell sogar strafrechtlich.
Wieso kann man das im grossen Wohnzimmer, der Natur, der Erde nicht? Verwüstungen sollten
bestraft werden. Dazu muss die Erziehung halt hinarbeiten. Und keiner darf sich aus der
Verantwortung stehlen.

Die Sauerei wird uns nicht mehr auf die Füsse fallen, aber unseren Nachfolgern. Ob Technik da
hilfreich ist? Vielleicht, aber nur dann, wenn sie wie in Star Trek Materie konvertieren kann. Denn
mit oder ohne Technik, die einfach zu beschaffenden Rohstoffe sind endlich. Die daraus
entstehenden Produkte sind nicht mehr so leicht in die Ausgangsstoffe zu zersetzen - von unserer
momentanen Technik. Das mag ja ändern, aber ich zweifle am Umsetzungswillen.

Dass der Mensch per se ein Umweltverschmutzer ist, sagen einige. Das mag sein und ist nicht der
Punkt, das System ist ja dazu da, dass wir darin leben. Dennoch, die anderen Lebewesen auf der
Erde brauchen keine Technik und erzeugen keine nicht abbaubaren Rückstände.

Oder anders gesagt: Unsere künftige Technik muss das nehmen, was das System hergibt und wieder

Martins Blog: Streetparade - eine Sauereidemonstration (unserer Gesellschaft?) 



Oder anders gesagt: Unsere künftige Technik muss das nehmen, was das System hergibt und wieder
so zurückgeben, dass das System aufräumen kann. Wir sind halt immer noch sehr sehr primitive
Bewohner des Systems ... nicht alle, doch in den "zivilisierten" Gesellschaften wohl die Mehrheit.

Falscher Aufhänger für diese Aussage? Nun, dann gibt es tausende von Themen, die das belegen.
Aktuellerweise könnte man dazu die aktuelle Flüchtlingslage und deren unbeachteter Ursachen
vornehmen ... unbeachtet deswegen, weil darauf unsere Wegwerfgesellschaft beruht ... und wer will
schon seine Bequemlichkeit angehen ...

Ceterum senseo: Think globally, act locally.
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